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Zitat von shells

Ich denke, wir würden hier ganz anders denken und reden, wenn wir alle New Yorker
wären. Vielleicht muss man tatsächlich erst geliebte Menschen verlieren, damit man
aufhört, diese Krankheit mit Verkehrsunfällen aufzuwiegen und zu relativieren.

Wir sind aber keine New Yorker. Bei uns stapeln sich nicht die verwesenden Leichen in
ungekühlten Miet-Transportern. Das würde ich tatsächlich auch als erhebliches Problem
empfinden. Aber eben nicht grundsätzlich, weil Menschen sterben, sondern weil Behandlungen
und Tode das System überfordern und zu hygienischen und gesellschaftlichen Missständen
führen.

Zitat von shells

Zynismus ist halt gesellschaftsfähig geworden. Mir hat übrigens ein Kind aus meiner
Klasse erzählt, dass ein enger Angehöriger von ihm an Corona gestorben sei. Als ich
das einer Kollegin erzählt habe, meinte diese nur, dass dieser Mensch dann eben wohl
an etwas anderem gestorben wäre ... ohne Worte.

Manchmal hab ich echt Lust, das Handtuch zu werfen.

Was hätte sie denn machen sollen? In Tränen ausbrechen und panisch im Kreis rennen?
Menschen sterben, daran lässt sich nichts ändern. Wenn es kein eigener Angehöriger ist oder
einer mit dem man wenig zu tun hat, dann kann man gar nicht über jeden Tod unendlich
betroffen sein. Aus dem Betroffensein kommt man bei 900.000 Toten in Deutschland und
unzähligen toten afrikanischen Kindern pro Tag, sonst gar nicht mehr raus.
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